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Mit dem Buch „Die Fertigmacher –Arbeitsunrecht und professionelle 
Gewerkschaftsbekämpfung“ ist Werner Rügemer und Elmar Wigand ein lange 
vermisstes Werk über die Vorgehensweisen von Rechtsanwälten und 
Unternehmensberatern gegen Gewerkschaften, Betriebsräte und 
Betriebsratswahlen gelungen! Das Buch ist quasi ein Lexikon. Es gehört in jedes 
Büro der Gewerkschaften und Betriebsräte. Als Nachschlagewerk und zur 
Prophylaxe, wenn es Anzeichen für eine Verfolgung von aktiven 
GewerkschafterInnen gibt. 

Das ist eine der vielen guten Seiten des Buches. Neben einer Erklärung des 
Begriffs „Union Busting“, seiner Praktiken und Herkunft aus den USA enthält es 
Namen und Adressen der hiesigenGewerkschaftsfeinde. Deren eingedeutschte 
Methoden werden vielfach beschrieben. Mehrfachkündigungen, 
Abmahnungswellen, Initiieren von Spaltungsprozessen in Belegschaften und 
Betriebsräten gehören dazu. Ebenso kurz und dennoch detailliert werden „Risiko-
Situationen für Betriebsratsgründungen“ geschildert. Hingewiesen wird auf die 
gesundheitlichen und existenziellen Probleme, die gewerkschaftlich Aktive 
durchleben müssen. Im Betrieb, der Familie und im Freundeskreis. Nicht immer 
können Menschen eine solche Verfolgung aushalten. Krankheiten, zerrüttete 
Familie, Wechsel des Arbeitsplatzes sind von den „Fertigmachern“ gewollte 
Folgen.

Dagegen kann ein „Solidaritätskomitee“ helfen. „Widerstand als Therapie“ 
schreiben die beiden Autoren. Sie belegen deren Wirksamkeit an mehreren 
Beispielen. So im Fall der gekündigten Kaisers Kassiererin Emmely in Berlin und 
des mit Zustimmung einer Betriebsratsmehrheit gekündigten BR-Mitglieds 
Helmut Schmitt in Weinheim bei Mannheim, um hier nur zwei Fälle zu erwähnen. 
Gelungen auch die Empfehlungen an die Gewerkschaften und deren 
Hauptamtliche, wie sie sich auf solche Konflikte vorbereiten und sie bewältigen 
können. Öffentlichkeit als Waffe, Mobilisierung der demokratischen, sozialen und 
solidarischen Teile unserer Gesellschaft können die oft fehlende Unterstützung 
durch Staatsanwälte und (Arbeits-)Gerichte wenigstens kompensieren und den 
Verfolgten Schutz und Rückhalt bieten. 

Beeindruckend und nachvollziehbar die mehrfach geäußerte Kritik an der 
fehlenden rechtlichen Verfolgung dieser „Fertigmacher“. Eigentlich ist alles 
geregelt. Rechtlich wohlgemerkt. Warum reichen die Artikel 1 „Die Würde des 
Menschen ist unantastbar“, Artikel 2 (2) „Jeder hat das Recht auf Leben und 
körperliche Unversehrtheit“ oder Artikel 9 (3) „Recht auf Gewerkschaftsbildung“ 
für die staatlichen Behörden nicht aus? Sollen denn die Strafparagraphen in 
Betriebsverfassungsgesetz und dessen Wahlordnung, die eine Behinderung von 
Betriebsratswahlen und Betriebsräten unter staatliche Strafen stellen, weiterhin –
wie von den Autoren dargelegt- kaum das viele Papier wert sein, auf dem sie 



dahin gilben. Im Prinzip stellt dieses auch den Bundes- und Staatsanwälten 
dringend zur dienstlichen Lektüre empfohlene Buch ein Begleitbuch zu 
Fahndungsaufrufen dar. Gesucht werden Verfassungsfeinde in Schlips und 
Kragen!

Wo bleibt die Politik mit ihren Parteien? Wo die Menschenrechtsaktivisten? Die 
Perspektiven „Arbeitsrechte als Menschenrechte“ bilden das Schlusskapitel in 
diesem vorbehaltlos zur Lektüre und Rezeption empfohlenen Buch. Diese 
Empfehlung gilt auch für PolitikerInnen und JournalistInnen, nicht nur für 
Betriebsräte und GewerkschafterInnen. Ebenfalls für LehrerInnen allüberall; vor 
allem für ReferentInnen und TeamerInnen in von Gewerkschaften veranstalteten 
Seminaren und Tagungen.

Was können viele von uns tun? Solidarität üben in bekannt werdenden Fällen der 
Verfolgung von gewerkschaftlich Aktiven. Diese Verbrechen, die Auftraggeber und
Täter öffentlich anprangern.  Parteien und PolitikerInnen einbeziehen und auf sie 
einwirken. Dieses Buch kaufen – derzeit nicht bei Amazon- sowie trotz und wegen
des Inhalts an Weihnachten verschenken. 
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